
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Susanne Ferschl, Jan Korte, Thomas Lutze, Pascal Meiser, 
Matthias W. Birkwald, Gökay Akbulut, Ates Gürpinar, Sören Pellmann, Heidi 
Reichinnek, Dr. Petra Sitte, Jessica Tatti, Kathrin Vogler
und der Fraktion DIE LINKE.

Arbeitsbedingungen im Hotel- und Gaststättengewerbe

Seit Jahren plagt das Hotel- und Gaststättengewerbe ein enormer Fachkräfte-
mangel. Corona hat dieses Problem nicht nur verschärft, sondern wirkte wie ein 
Brennglas. Im Jahr 2021 fiel fast jeder vierte Job weg (vgl. „Jeder vierte 
Gastronomie-Job gestrichen“, www.tagesschau.de, 14. Januar 2022).
In den letzten zwei Jahren hat sich die Situation in der Branche noch weiter 
verschlimmert: ständige Änderungen der Corona-Beschränkungen, zu späte 
Überbrückungshilfen, Kurzarbeit und damit einhergehend auch keine Verbesse-
rung der Arbeitsbedingungen. Die Gewerkschaft Nahrung-Genuss-Gaststätten 
spricht oft von einem hausgemachten Fachkräftemangel aufgrund der schlech-
ten Arbeitsbedingungen und geringen Bezahlung. Kaum eine andere Branche 
war aber während der Corona-Pandemie so schwer gebeutelt wie die Hotellerie 
und Gastronomie, vor allem aufgrund der monatelangen Schließungen und den 
Überbrückungshilfen, die oft viel zu spät ausgezahlt wurden (vgl. „Handel und 
Gastronomie klagen über zu wenig Coronahilfen“, www.tagesspiegel.de, 5. Ja-
nuar 2022).
Vor diesem Hintergrund wollen die Fragesteller die Bundesregierung zur Ent-
wicklung der Arbeitsbedingungen und Situation im Hotel und Gaststättenge-
werbe heute und in den vergangenen zwölf Jahren befragen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Wie viele Beschäftigte sind nach Kenntnis der Bundesregierung seit 2010 

im Hotel- und Gaststättengewerbe tätig (bitte jährliche Werte seit 2010 und 
den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, 
nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken 
in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern diffe-
renzieren)?

 2. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der An-
teil von sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten in den Wirt-
schaftszweigen 55.1 und 56 entwickelt (bitte jährliche Werte seit 2010 und 
den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, 
nach den einzelnen Bundesländern, den sieben Regierungsbezirken in 
Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern diffe-
renzieren)?
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 3. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der An-
teil von sozialversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten in den Wirt-
schaftszweigen 55.1 und 56 entwickelt (bitte jährliche Werte seit 2010 und 
den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, 
nach den einzelnen Bundesländern, den sieben Regierungsbezirken in 
Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern diffe-
renzieren)?

 4. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der An-
teil von ausschließlich geringfügig Beschäftigten in den Wirtschaftszwei-
gen 55.1 und 56 entwickelt (bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktu-
ellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach den 
einzelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern 
und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

 5. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der An-
teil im Nebenjob geringfügig Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen 
55.1 und 56 entwickelt (bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten 
Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Re-
gierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städ-
ten in Bayern differenzieren)?

 6. Wie haben sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl und der An-
teil von befristet Beschäftigten in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 ent-
wickelt (bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstel-
len; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutsch-
land, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbe-
zirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bay-
ern differenzieren)?

 7. Wie hoch sind nach Kenntnis der Bundesregierung jeweils die Anzahl und 
der Anteil der befristeten Arbeitsverträge bei den Neueinstellungen in den 
Wirtschaftszweigen 55.1 und 56, und wie hoch sind diese verglichen mit 
der Gesamtwirtschaft (bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten 
Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Re-
gierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städ-
ten in Bayern differenzieren)?

 8. Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung der durchschnittliche 
monatliche Bruttostundenlohn von Vollzeitbeschäftigten in den Wirt-
schaftszweigen 55.1 und 56, und wie hoch ist er verglichen mit dem der 
sozialversicherungspflichtigen Vollzeitbeschäftigten in der Gesamtwirt-
schaft (bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; 
bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, 
nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken 
in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern diffe-
renzieren)?

 9. Wie viele Beschäftigte in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 erhalten 
nach Kenntnis der Bundesregierung sowohl absolut als auch anteilig ein 
Einkommen, das unter der jeweiligen Niedriglohnschwelle liegt (bitte jähr-
liche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Be-
triebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den ein-
zelnen Bundesländern sowie, den sieben Regierungsbezirken in Bayern 
und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?
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10. Wie viele Beschäftigte in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 beziehen 
nach Kenntnis der Bundesregierung Aufstockerleistungen nach dem Zwei-
ten Buch sozialgesetzbuch (SGB II) (bitte die absoluten und relativen jähr-
lichen Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Be-
triebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den ein-
zelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern 
und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

11. In welcher Höhe wurden nach Kenntnis der Bundesregierung Leistungen 
nach dem SGB II an Beschäftigte der Wirtschaftszweige 55.1 und 56 jah-
resdurchschnittlich insgesamt sowie pro Bedarfsgemeinschaft mit mindes-
tens einem in o. g. Wirtschaftszweigen abhängig Beschäftigten ausbezahlt 
(bitte jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte 
nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach 
den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken in 
Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern diffe-
renzieren)?

12. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Zahl der Auszubild-
enden sowie die Ausbildungsabbruchquote in den Wirtschaftszweigen 55.1 
und 56 entwickelt (bitte die absoluten und relativen jährlichen Werte seit 
2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, Ge-
schlecht, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen Bun-
desländern sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen 
Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

13. Für wie viele Beschäftigte in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 wurde 
nach Kenntnis der Bundesregierung bei der Bundesagentur für Arbeit seit 
Anfang des Jahres 2020 Kurzarbeitergeld angemeldet, und wie viele Be-
schäftigte waren tatsächlich in Kurzarbeit (bitte monatliche und jährliche 
Zahlen ausweisen, bitte nach Betriebsart, Geschlecht, Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Re-
gierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städ-
ten in Bayern differenzieren)?

14. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Unterneh-
men und Betriebe in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 entwickelt (bitte 
jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach 
Betriebsart, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen 
Bundesländern sowie, den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen 
Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

15. Wie viele Anträge auf Überbrückungshilfen (I, II, III, III plus und IV) gab 
es nach Kenntnis der Bundesregierung seit Anfang 2020 in den Wirt-
schaftszweigen 55.1 und 56, und wie hoch war die Gesamtsumme der ge-
zahlten Hilfen in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 (bitte monatliche 
und jährliche Zahlen ausweisen; bitte nach Betriebsart, Bund, nach Ost- 
und Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben 
Regierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien 
Städten in Bayern differenzieren)?

16. Wie viele Anträge auf die o. g. Überbrückungshilfen gab es nach Kenntnis 
der Bundesregierung in der Gesamtwirtschaft seit Anfang 2020, und wie 
hoch war die Gesamtsumme der gezahlten Hilfen (bitte monatliche und 
jährliche Zahlen ausweisen; bitte nach Betriebsart, Bund, nach Ost- und 
Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern sowie den sieben Re-
gierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen sowie kreisfreien Städ-
ten in Bayern differenzieren)?
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17. Wie hat sich die Anzahl der offenen Stellen in den Wirtschaftszweigen 
55.1 und 56 nach Kenntnis der Bundesregierung entwickelt (bitte jährliche 
Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsart, 
Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern 
sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen so-
wie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

18. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Betriebe 
mit Betriebsräten in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 entwickelt (bitte 
jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach 
Betriebsgröße, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen 
Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen 
Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

19. Wie hat sich nach Kenntnis der Bundesregierung die Anzahl der Betriebe 
mit Tarifbindung in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 56 entwickelt (bitte 
jährliche Werte seit 2010 und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach 
Betriebsgröße, Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen 
Bundesländern sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen 
Landkreisen sowie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

20. Wie viele Überstunden (gesamt, davon unbezahlt bzw. bezahlt) wurden 
nach Kenntnis der Bundesregierung in den Wirtschaftszweigen 55.1 und 
56 seit 2010 geleistet (bitte sowohl die absoluten Zahlen, den Anteil an al-
len Arbeitsstunden als auch die jährlichen Veränderungsraten darstellen; 
bitte nach Geschlecht, tarifgebundenen bzw. nicht tarifgebundenen, diffe-
renzieren und den aktuellsten Wert darstellen; bitte nach Betriebsgröße, 
Bund, nach Ost- und Westdeutschland, nach den einzelnen Bundesländern 
sowie den sieben Regierungsbezirken in Bayern und allen Landkreisen so-
wie kreisfreien Städten in Bayern differenzieren)?

Berlin, den 14. Februar 2022

Amira Mohamed Ali, Dr. Dietmar Bartsch und Fraktion
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